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I INTERVIEW
mit dem 
Genossen 

j Eckhard 
Kleindienst,

Vorsitzender 
| des Rates 

der Parteisekretäre  
der Kooperation  

| Glauchau-Nord
I .\

\ Kühnes Denken und 
I Initiativen sind gefragt

Frage: Die politische Arbeit der Grundorganisatio
nen in der Kooperation konzentriert sich gegenwär
tig auf die Auswertung des XIII. Bauernkongresses 
der DDR und seiner Beschlüsse. Wie koordiniert 
der Rat der Parteisekretäre die Aktivitäten der Par
teikollektive?
Antwort: Die 6 Grundorganisationen der LPG und 
der GPG der Kooperation hatten gesichert, daß die 
Vorbereitung zum Kongreß und seine Auswertung 
nahtlos ineinander übergingen. Am Vorabend des 
gesellschaftlichen Ereignisses in Schwerin rechne
ten die Arbeitskollektive in den 5 LPG und in der 
GPG ihre Verpflichtungen ab, die sie zu Ehren des 
Bauernkongresses eingegangen waren. Nach dem 
1. Kongreßtag gab es in den Brigaden, Kollektiven 
und Abteilungen schon den ersten Gedankenaus
tausch. Unüberhörbar in diesen Diskussionen war 
der Stolz unserer Genossenschaftsbauern, Genos
senschaftsgärtner und Arbeiter über die Bilanz, die

auf dem Bauernkongreß gezogen werden konnte. 
Sie haben sie ja selbst so erfolgreich mitgestaltet. 
Die Verpflichtungen, die sie zum Kongreß einge
gangen waren, sind Punkt für Punkt erfüllt worden. 
Die Pflanzenbauer hatten alle Bestell- und Pflege
arbeiten in guter Qualität bewältigt. Auch von den 
LPG der Tierproduktion Schönberg, Oberwiera, Dür
renuhlsdorf und Wolkenburg waren alle Planvor
haben erfüllt, bei Milch weit überboten.
Frage: Die gründliche Auswertung der Beschlüsse 
des Bauernkongresses, die vielen Erfahrungen, die 
die Delegierten darlegten, zu studieren und selbst 
anzuwenden, dazu ist ja mehr als nur eine Ver
sammlung oder eine Beratung nötig, das ist eine 
Aufgabe für einen längeren Zeitraum. Wie geht es 
weiter?
Antwort: In einer Zusammenkunft unmittelbar nach 
dem Kongreß verständigte sich der Rat der Partei
sekretäre darüber. Zum einen stellten wir die ideolo
gischen Schwerpunkte heraus, auf die wir die Par
teiarbeit für einen langen Zeitraum ausrichten wol
len. Zum anderen erörterten wir, wie durch eine 
gute Koordinierung der massenpolitischen Arbeit 
alle Genossenschaftsbauern und die anderen Dorf
bewohner weiter in die Aussprache zu den Be
schlüssen des XIII. Bauemkongresses einbezogen 
werden sollen.
In der LPG (P) Waldenburg nutzten die Genossen 
bereits die Mitgliederversammlung im Mai. Sie be
schlossen, das politische Wirken der Kommunisten 
in den Arbeitskollektiven zu verstärken, um neue 
Wettbewerbsinitiativen auszulösen. Zahlreiche Ge
nossen erhielten dazu Parteiaufträge. In den ande
ren Grundorganisationen geschah das in der Juni
versammlung.
Die Parteileitungen faßten Beschlüsse, wie in den 
Vorständen, in Leiterberatungen und in den Arbeits
kollektiven die weitere Auswertung des Bauernkon
gresses erfolgen soll. Sie beauftragten die Genos
sen in den Leitungen der Massenorganisationen,

Heft 9/10 hat für mich besonderen Wert
Ich bin ehrenamtlich Parteisekretär im 
VEB Spezialreparaturen Berlin. Um 
die vor uns liegenden Aufgaben lösen 
zu können ist es notwendig, Inhalt 
und Methoden der politisch-ideologi
schen Arbeit ständig zu qualifizieren. 
Dieser Notwendigkeit gerecht zu wer
den, ist nicht so einfach.
Einen Weg es zu tun, sehe ich darin, 
dem bewährten Grundsatz „Der Erfah
rungsaustausch ist die billigste Inve
stition" entsprechend zu verfahren. Ei
nen guten Helfer habe ich dabei im 
„Neuen Weg". Ihm entnehme ich

mannigfaltige Erfahrungen, Anleitung, 
Rat und entscheidende Impulse für 
mein Wirken als Parteisekretär. Er ist 
für mich auch wertvoll dadurch, daß 
er auf aktuelle politisch-ideologische 
und organisatorische Fragen Antwort 
gibt. Sern Inhalt hilft mir, den Anfor
derungen der Kreisleitung an die poli
tische Arbeit der Grundorganisation, 
aber auch dem Anspruch an die Par
teiarbeit zum Beispiel zur Sicherung 
der Planerfüllung gerecht zu werden. 
Deshalb gehört der „Neue Weg" 
stets zu meinem Arbeitsmaterial.

Die bisherigen Ausgaben des „Neuen 
Wegs" waren also schon immer ein 
sehr wertvoller Helfer. Besonders 
aber freue ich mich über das Heft 9/10 
1987, das als Ratgeber für neu- und 
wiedergewählte Parteifunktionäre ge
staltet wurde. Es bestätigt viele mei
ner Erfahrungen, ergänzt sie, gibt in
teressante und konstruktive Anregun
gen. Ein Beispiel: Kürzlich habe ich 
die Kampfkraftanalyse vorgenommen. 
Hätte ich dieses Heft da schon ge
habt, wäre sie mir leichter gefallen. 
Aus eigener Erfahrung weiß ich, daß 
es gar nicht so einfach ist, Sachver
halte einfach und klar darzulegen und 
Lösungswege überzeugend zu vermit-
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